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42 I . Baden .

2 2 7 4Auswärtige , welche in Baden keine Bekanntſchaft
haben , die Errichtung eines Addreßcomptoirs zu

1n

wünſchen . Ein ſolches könnte füglich mit der Poſt⸗ l
Expedition verbunden werden . 1
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Die Nachtbälle in den Badhäuſern ziehen ſich diduke

ſelten über die Mitternachtsſtunde hinaus , und dies
iſt ſehr zu billigen , denn nicht wenige kranke oder ligt ; .
ſchwache Kurgäſte werden durch den Lärm der Muſik it died
und durch das laute Gewühl der lebensluſtigen ſchehtt
Menge ſchmerzlich in ihrer Ruhe geſtört .

Das Theater wird nicht häuſig beſucht . Viele
lockt der milde Abend in die ſchöne Natur , ein 10 —

ö großer Theil aber ſitzt gebannt am Spieltiſche , wo Muit
das Fatum mitunter den Stoff zu einer Tragödie Perd
webt . Noch iſt in Baden das Andenken an die dern
unglückliche Lady L. , eine Schweſter der brittiſchen laget,
Herzogin von C. , nicht verloſchen . Sie verlor an betſch
einem Abend all ihr Geld am Pharotiſch , entwen⸗ nicht
dete einem Kurgaſt eine Kaſſe , und nahm Gift , Chan
nachdem das Verbrechen entdeckt worden . eind

Ach, und dies iſt nicht das einzige Opfer , wel⸗ obkr
ches hier ſchon der furchtbaren Tyche gefallen ! weckt

Das Spiel iſt an eine Geſellſchaft verpachtet — kines
für den nächſten Sommer um ohngefähr 18000 fl . S

Dieſe Summe wird zur Verſchönerung der Stadt und , K
zur Unterſtützung armer Badegäſte verwendet .
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Wo die Dea Fortuna einen Tempel hat , da

baut ſich die Venus Volgivaga — wenigſtens eine

Kapelle . Ihre Prieſterinnen haben ſeit einigen

Jahren den Weg nach Baden ausgeſpäht . Am

reinen Quell der keuſchen Nymphe des Heilborns

ſollte jedoch die öffentliche Feier unreiner Myſterien

nicht geduldet werden . Der Ruf des Bades wird

dadurch ſchwerlich glänzender .

Muſik aller Art fehlt die Kurzeit über in Baden

nicht ; Konzerte ſind etwas ſelten , deſto häufiger

iſt die Tafelmuſik , und ich möchte behaupten , die

ſchlechtere ſey hier die beſſere . Wer möchte auch

wohl ſeine Aufmerkſamkeit zwiſchen einer mit Geiſt
und Gefühl vorgstragnen Simphonie von Haydn

und — einem Kalbsbraten theilen ? Wenn alle

Nuſik das empfängliche Gemüth entweder begei —

ſternd aufregt , oder leiſe , wie Stimmen einer an⸗

dern Welt , in ſich ſelbſt verſenkt , ſo iſt die Mit⸗

tagstafel ſchwerlich der Ort dazu , und die ſanft

verſchwebenden Töne eines Adagio vertragen ſich

nicht gut mit dem Accompagnement der Teller und

Champagnergläſer . Ein wandernder Minſtrel , der

ein Volkslied in die mißtönende , halbbeſaitete Lyra

oder Harfe ſingt , beluſtigt die Geſellſchaft , und

weckt Scherz und Lachen , die ohnehin zur Diätetik

eines Badegaſtes gehören .

Seiltänzer , Mimen , Taſchenſpieler , Bauchred⸗

ner , Feuerwerker und andre freie Künſtler gehen

ſelten die alte Aurelia vorüber , und jede Stunde

gewinnt das Badeleben eine neue Geſtalt .
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Aber das Herrlichſte , was Baden beſttzt , ſind
ſeine Berge und Haine , ſeine quellenreichen Thä⸗
ler , ſeine grünen Auen , ſeine Ritterburgen und

Deuidenaltäre . Wer einen Monat in Baden ver⸗
weilt , der kann täglich einen andern Spaziergang ,
einen andern Ausflug machen , und an jeder Stelle
wird er die Natur in neuen Reizen erblicken . Wo
auch keine Wege angelegt ſind „ da giebt es ange⸗
nehme Fußpfade , und überall findet der Müde

Schatten und Quellen und ländliche Wohnungen
zur Erfriſchung und Erholung .

S pazier gaͤn ge .
Nicht leicht bietet eine Stadt , in ihren nächſten

Umgebungen , eine ſo große Mannichfaltigkeit an⸗
muthiger Szenereien für Luſtwandler dar , als
Baden . Jeder Weg hat Schatten und friſches
Grün und lebendige Quellen und ſchöne Ausſichten .
Die Kunſt hilft treulich nach , doch ohne der Natur

ihren eigenthümlichen Reiz zu nehmen . Die be⸗

ſuchteſten Spaziergänge ſind :

Vor dem Beuerner Thor :

1. Das Promenadehaus .
Der nächſte Luſtort für Spaziergänger außer

den Mauern der Stadt , iſt das Promenadehaus .
Es liegt über dem Oelbach ,am ehemaligen Schützen⸗
hauſe , und bildet den Hintergrund von einer vier⸗
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